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Hab keine Angst und verliere nicht den Mut, 
denn der Herr selbst wird vor dir hergehen. 
Er wird bei dir sein. Er wird sich nicht von dir 
zurückziehen und dich nicht im Stich lassen.
(5. Mose 31,8; Neues Leben. Die Bibel)

Gottesdienste, Veranstaltungen, Konzerte und Lesungen 
fi nden sie hier: www.kirchenkreis-egeln.de/gemeinden/
pfarrbereich-falkenstein-harz

Wenn Sie Lust haben, weitere Kirchen in der näheren 
Umgebung kennenzulernen, laden wir sie zu einer Fahr-
radtour ein.
Weitere off ene Kirchen fi nden Sie auf der Internetseite 
des Kirchenkreises Egeln.
www.kirchenkreis-egeln.de/tourismus
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Die Kirchen der Stadt Falkenstein 
heißen Sie herzlich willkommen!

In Ermsleben, Sinsleben, Konradsburg und Endorf sind die 
Kirchen von April bis Oktober zwischen 10 und 18 Uhr 
verlässlich geöff net.

In den anderen Orten lohnt es sich, vor Beginn der 
Wanderung anzurufen und sich anzukündigen.

Kontaktangaben zu Ansprechpartnern vor Ort erfahren Sie 
telefonisch über 034743 287 oder noch einfacher über den 
folgenden QR-Code:

Ev. Pfarrbereich Falkenstein/Harz
Ev. Kirchenkreis Egeln 
Sixtus-Kirchhof 12  l  06463 Falkenstein/Harz
Tel. 034743 287
E-Mail gemeindebuero.ermsleben@kk-egeln.de

in Kooperation mit der 

Ev. Kirchengemeinde Reinstedt 
Ev. Anhaltinische Landeskirche
Allee 49  l  06493 Ballenstedt
Tel. 034983 977 961 
E-Mail reinstedt@kirchenanhalt.de

Auf dem Gebiet der Stadt Falkenstein gibt es vieles 
zu erkunden. Neben dem Selketal und der Burg 
Falkenstein zählen auch die Kirchen in den Ortsteilen 
unserer Stadt dazu. Jede einzelne hat ihre Besonder-
heiten. Manche reichen bis in romanische Zeit zurück. 
Andere sind prunkvoll ausgestattet. 
Und manche bestechen durch interessante Details. 
Zugleich sind sie Orte gelebten Glaubens, der Stille und 
des Gebets.

Wir laden sie dazu ein, diese beeindruckende Vielfalt 
kennenzulernen. Das geht am schönsten zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad, weil sie auf diese Weise auch noch die 
landschaftliche Vielfalt unserer Gegend erleben können. 
Mit der umseitigen Wanderkarte können sie sich leicht 
orientieren. 

In allen Kirchen liegen Informationsblätter aus, die in die 
jeweilige Baugeschichte einführen und Besonderheiten 
erklären. 

Für alle sammelfreudigen Wanderer stehen in jeder 
Kirche Stempel bereit, die Sie auf diesem Flyer setzen 
können.

In diesem Sinne - buen camino

Alle großen und kleinen Wanderer fi nden auf der Webseite 
„spreadshop“ Fanartikel zu unserem Projekt.

https://kirchenkreis-egeln.myspreadshop.de/
falkensteiner+kirchenpfad+grau



Die Stadtkirche St. Sixtus
in Ermsleben ist die
älteste Stadtkirche
Sachsen-Anhalts und
geht auf das 11 Jh. zurück.

Ein ähnliches Alter besitzt 
die Klosterkirche St. Sixtus 
auf der Konradsburg mit 
einer sehenswerten Krypta.

Die St.-Andreas-Kirche in 
Ermsleben, Ortsteil
Sinsleben ist eine kleine 
Dorfkirche mit romanischer 
Turmanlage. Sehenswert 
sind ein Medaillonbildnis 
Martin Luthers aus dem 
16. Jh. und ein lebensgroßes 
Kruzifi x aus gotischer Zeit. 

In Neuplatendorf 
befi ndet sich eine 

kleine Dorfkirche, die 
nach zähem Ringen 
1781 auf Anweisung 

Friedrich des Großen 
erbaut wurde. 

Die St.-Niklas-Kirche 
in Endorf geht auf 
das 16.Jh. zurück, 
auch wenn der Turm 
romanische Elemente 
aufweist. Besonderheiten sind ein spätgotischer 
Schnitzaltar und eine Sonnenuhr an der Südseite 
der Kirche.In Meisdorf befi ndet sich die zweite Patronatskirche der 

Asseburger. Im Inneren wartet eine reiche Ausstattung. 
Brüstungsgemälde berichten vom Leben Jesu.

In Wieserode steht die 
älteste Fachwerkkirche 
unserer Region. 
1617 errichtet, beherbergt 
sie reiche Ausmalungen 
und einen bemerkens-
werten Kompositaltar.

Die St.-Johannis-Kirche in Pansfelde ist die erste Patronatskirche 
der Asseburger. Davon zeugt bis heute ein Gruftanbau, der 
einen besonderen barocken Sarkophag enthält.
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1848 im klassizistischen 
Stil errichtet, ist die Kirche 
von Reinstedt die jüngste 
der aufgeführten Kirchen 

in der Stadt Falkenstein. 
Besonders prägend sind 
die fünf großen, bunten 

Bleiglasfenster des 
Gotteshauses.


